
Meldezahl sorgt für Freude
Beim Ignaz-Matuschczik-Gedächtnis-Schwimmen des SC Herford am

kommenden Samstag ist der Wettkampfbereich des H2O voll ausgelastet.

Herford. „Immerweniger Kin-
der können schwimmen!“ Die-
se alarmierende Meldung
taucht jedes Jahr vor Beginn
der Badesaison stetig in den
Medien auf. Vor diesem Hin-
tergrund stellt sich auch für
Vereine mehr und mehr die
Frage, ob es überhaupt Sinn
macht, im Schwimmsport
einen Nachwuchs-Wettbe-
werb für die Kleinsten abzu-
halten, denn offensichtlich be-
herrschen immer weniger Kin-
der überhaupt die Grundvor-
aussetzungen fürdiesenSport.

Die Schwimmabteilung des
SC Herford hat die Frage für
sich klar mit Ja beantwortet.
Schon seit Jahrzehnten steht
für die Kleinsten (diesmal
Jahrgang 2018 und älter) mit
dem Ignaz-Matuschczik-Ge-
dächtnis-Schwimmen ein
kindgerechtem Wettbewerb
mit viel Spaß an Bewegung
früh auf dem Plan. Allen wid-
rigen Entwicklungen zum
Trotz hat der heimische Ver-
ein daran festgehalten.
Zurecht, wie sich nun zeigt:

Die Meldungen für die Neu-

auflage am Samstag, 10. Fe-
bruar, bewegten sich nicht nur
im lohnenswerten Bereich,
sondern übertrafen alles seit
mindestens 17 Jahren, weiter
reichen die Unterlagen beim
Verein nicht mehr zurück.
Zur Freude der Verantwort-

lichen sind es 921 Einzelmel-
dungen von 16 Vereinen. Dass
fast an der 1.000er-Marke ge-
kratzt wurde, führt zu einer
Vollauslastung des begrenz-
ten Wettkampfbereiches im
H2O. „Diese Herausforderung
nehmen die vielen helfenden

Hände beim SC Herford gern
an, zeigt es doch, dass sich die-
ses Event bei den Vereinen
weit herumgesprochen und in
den Terminkalendern der
treuen Teilnehmenden fest
verankert hat“, heißt es in
einer Mitteilung der Abtei-
lung. Mit einer motivierten
eigenen Mannschaft und viel
Vorfreudewartennunalledar-
auf, dass sich am Samstag um
9Uhr die Türen beimH2O öff-
nen und es ab 9.45 Uhr für
die Kleinsten heißt: „Auf die
Plätze, fertig, los!“

Voller Motivation: Der Schwimmnachwuchs des SC Herford freut sich auf den ersten Heimwettkampf des Jahres. Foto: SC Herford

BettinaBeinke landet
zweimal ganz vorn

Schwimmen: Ennigloher Masters sind bei
Deutschen Meisterschaften erfolgreich.

Bünde. Die schnellsten Mas-
tersschwimmer der Republik
kreuzten zum Start ins Wett-
kampfjahr 2024 im Klingen-
bad in Solingen eben diese,
um ihre Meister auf den lan-
genStrecken zuermitteln. Vie-
le nutzten den frühen Bun-
desvergleich als letzten Här-
tetest für die anstehenden
Weltmeisterschaften in Katar.
Vorne mit dabei: Ein Duo der
TG Ennigloh.
Zu den Deutschen Titel-

kämpfen in Solingen, die we-
gen der anstehenden Welt-
meisterschaft (23. Februar bis
3. März in Doha) in diesem
Jahr bereits Ende Januar statt-
fanden, hatten insgesamt 553
Frauen und Männer 990 Ein-
zelstarts und 82 Staffeln ge-
meldet. Einige der Athleten
nutzten die Veranstaltung so
früh im Jahr als Einstig in die
Wettkampfsaison, während
anderen das Kräftemessen in
der Messerstadt als General-
probe für die bevorstehende
WMinDohagerade recht kam.
ZahlreicheDeutscheundEuro-
pa-Rekorde waren das beein-
druckende Ergebnis.
Das großzügige Klingenbad

in Solingen diente auch zwei
Startenden von der TG Ennig-
loh als Bühne für ihren ersten
größeren Auftritt in diesem
Jahr. Bettina Beinke ging in
derAltersklasse (AK)50 inFol-
ge eines Infekts mit Trai-

ningsrückstand in die Rennen
und überzeugte dennoch mit
bärenstarken Leistungen. So
konnte sie bereits über die
800 Meter Freistil die Silber-
medaille aus dem 50-Meter-
Becken fischen. Das anschlie-
ßende Wochenende hatte es
dann in sich. Beinke ließ der
Konkurrenz weder über die
400 Meter Lagen noch über
die200MeterBrust eineChan-
ce und sicherte sich jeweils
souverän den Titel. „Dreimal
Edelmetall bei drei Starts ist
natürlich richtig toll. Vor al-
lem, weil ich ja im Vorfeld
gar nicht richtig trainieren
konnte“, ordnete Beinke nach
den Rennen zufrieden ein.
Mit Florian Werner kom-

plettierte ein Debütant auf
Bundesebene das Ennigloher
DM-Duo. Er ging über 400
und 1.500 Meter Freistil an
den Start und ließ sich von
der großen Bühne nicht aus
der Ruhe bringen. Mit jeweils
persönlichen Langbahn-Best-
zeiten erkämpfte er zwei her-
vorragende sechste Plätze.
„Echt cool, dass ich hier an-
treten durfte. Ich bin super zu-
frieden und freue mich jetzt
auf die WM“, sagte er.
So stand am Ende für beide

Aktiven aus Bünde ein rund-
um gelungener Auftakt in die
Wettkampfsaison, derennäch-
ster Höhepunkt nicht mehr
lange auf sich warten lässt.

Erfolgreiches Duo: Florian Werner und Bettina Beinke amWett-
kampfbecken des Klingenbades in Solingen. Foto: privat

Herforder siegen in
der Gesamtwertung

Radsport: Zum Abschluss der Cross-Saison
gelingen noch einmal gute Platzierungen.

Herford (dik). Zum Ab-
schluss der Querfeldein-Sai-
son gab es für Fahrer und Fah-
rerinnendesRCEndspurtHer-
ford noch einmal mehrere gu-
te Platzierungen. Nach dem
letzten Rennen des NRW-
Cross-Cups in Bonn durften
sichLuisaStandarebei denEli-
te-Frauen und Matteo Ober-
teicher in der Eliteklasse der
Männer über den Sieg in der
Gesamtwertung freuen.
Bei den Rennen in Bonn ge-

lang Luisa Standare der achte
Platz, Oberteicher entschied
das Rennen als Sieger für sich.
Die weiteren Platzierungen
von Herfordern in der Ge-
samtwertung der Rennserie,
U 15: 12. Bennet Golomski,
27. Niklas Zolldann; U 17: 9.
Tim Coenen; Frauen Elite: 12.
Johanna Müller; Männer-Eli-
te: 6. Marco Oberteicher, 20.
Ben Hagedorn; Masters 2: 18.
Clemens Coenen.
Auch bei den Deutschen

Hochschulmeisterschaften in
Bonn gab es bemerkenswerte
Ergebnisse für die Herforder
Crossfahrer und -fahrerinnen.

Luisa Standare belegte bei den
Frauen den dritten Platz. Bei
den Männern kam Matteo
Oberteicher auf Platz zwei,
sein Bruder Marco auf Rang
fünf.
Bei einem weiteren Rennen

im Rahmen des Weser-Ems-
Cups in Preußisch Oldendorf
fuhr Bennet Golomski in der
Schüler Klasse U 15 auf den
zweiten Platz. Bei den Hobby-
FahrernU15belegteMaxHan-
keRangdrei,währendTimCo-
enen in der Altersklasse U 17
als Erster ins Ziel kam. ImRen-
nen der Männer-Eliteklasse
fuhr Ben Hagedorn auf den
zweiten Platz, Max Bökenkrö-
gererreichteRang13.ZumAb-
schluss gab es im Frauen-Eli-
terennen noch einen Sieg für
Nina Grohmann.
Nach Abschluss der Cross-

Saison bereiten sich die Her-
forder nun auf die ersten Stra-
ßenrennen vor, wobei der RC
Endspurt am 17. März selbst
Gastgeber in Elverdissen ist,
wenn zum zehnten Mal um
den Herforder Frühjahrspreis
gefahren wird.

Wenn Silber wie Gold glänzt
Teakwondo: Der Herforder Ferris Durgun überzeugt als Zweiter
bei den Deutschen U18-Meisterschaften in Ochsenhausen.

Herford (goy). Seit rund
einem Jahr gibt es den Verein
Taekwondo Durgun in Her-
ford. Rund 60 Mitglieder sind
auf der Matte aktiv. Mit Ferris
Durgun gibt es einen jungen
Sportler, der heraussticht.
Der 15-Jährige präsentierte

den kleinen Verein bei den
Deutschen U18-Meisterschaf-
ten im Teakwondo in Ochsen-
hausen. In der Gewichtsklas-
se bis 68 Kilogramm setzte
sich der Herforder in den ers-
ten Runden ganz souverän
durch. „Das Turnier war sehr
gut besetzt”, sagt Vater und
Trainer Erkan Durgun. Nach
drei Siegen stand der gesetzte
Sportler im Finale einem 17-
Jährigen aus Bayern gegen-
über. Durgun verlor knapp.
„Das war alles in Ordnung,
der Gegner war besser, er hat
verdient gewonnen. Ferris hat

alles gegeben und wir sind
überglücklich”, so Erkan Dur-

gun. Die Vorbereitung auf die
nationalen Meisterschaften
war für die Herforder denk-
bar unglücklich, denn Ferris
verletzte sich am Arm und
konnte vier Monate lang nicht
trainierenundWettkämpfebe-
streiten. Kurz vor der DM zog
er sich auch noch eine Zer-
rung zu und war so einge-
schränkt. „Mit Silber und Platz
zwei sind wir super zufrie-
den”, zog Ferris Durgun selbst
ein positives Fazit als Deut-
scher Vizemeister. Er pausiert
nur kurz, dann geht es bei
einem internationalen Tur-
nier in Slowenien weiter, be-
vor im März die U21-Meister-
schaft in Bielefeld ansteht.
Taekwondo Durgun lädt

dienstags und freitags von 17
bis 18.30 Uhr zum Training
in die Sporthalle der Grund-
schule Radewig ein.

Starkes Team: Ferris Durgun
mit Vater und Trainer Erkan
Durgun. Foto: privat

Start ins Jahr gelingt
Kunstradfahren: Vordere Platzierungen für
den RSV Wittekind Herford in Lemgo.

Herford. Für die Kunstrad-
fahrerinnen und Kunstradfah-
rer des RSV Wittekind Her-
ford begann das neue Jahr
wie immer mit der ersten
Rangliste OWL 2024, die dies-
mal in Lemgo stattfand.
Frida Buchtmann startete

in der Klasse der Juniorinnen
in die Saison und belegte mit
67,41 Punkten Rang drei. Fin-
ja Lehmeier vom RSV Schwal-
be Augustdorf (95,91 Punkte)
gewann vor Melina Rethmei-
er vom Liemer RC (78,42).
In der Gruppe der Schüle-

rinnen U15 erreichte die Her-
forderin Victoria Schmidt mit
34,64Punktenunddamiteiner
neuen persönlichen Bestleis-
tungdenviertenPlatz.Hierge-
wannMayaRudkoski vomLie-
mer RC (86,69 Punkte) vor
Marlene Engelkemeier vom
RSV Tempo Lieme (81,94).

Mit Philipp Reißer hat der
RSV Wittekind nach langer
Zeit wieder einen Sportler in
den Reihen. Bei seinem ers-
ten Wettkampf erzielte er mit
22,10PunktendenerstenPlatz
bei den Schülern U15.

Saisonauftakt: Philipp Reißer
(v. l.), Frida Buchtmann und
Victoria Schmidt gingen in
Lemgo an den Start. Foto: privat

Fechten

Medaillen
und Punkte

geholt
Kirchlengern. Während die
Florettfechter des Quern-
heimer FC beim internationa-
len Turnier in Münster an den
Start gingen, traten einige der
älteren Degenfechter beim
deutschen Qualifikationstur-
nier inOsnabrück an. InMüns-
ter ging es für die Quern-
heimer nicht nur um Medail-
len, sondern auch um Rang-
listenpunkte, zählt das Tur-
nier doch für die Qualifika-
tion zu den Deutschen Meis-
terschaften. In Osnabrück hin-
gegen mussten sich die Fech-
terinnen und Fechter aus
Kirchlengern hingegen der
Konkurrenz aus ganz Deutsch-
land stellen.
Jüngste Teilnehmerin aus

Kirchlengern in Münster war
Maila Schmitz, die im Da-
menflorett-Wettbewerb U9
wie bereits in der Vorwoche
beim Turnier in Recklinghau-
senauch inMünster eineBron-
zemedaille gewann.
In der Altersklasse U11 war

ihr Bruder Milo Schmitz am
Start und gewann die Silber-
medaille. Im Damenflorett-
Wettbewerb konnte Hannah
Tacke zudem die Bronzeme-
daille erringen. In der Alters-
klasse U 13 wurde Max Nie-
meyer 46.
Bei der U 15 gewann Meo

Schmitz eine weitere Bronze-
medaille für den QFC. Fiete
Zimner kam hier auf den fünf-
ten Rang. Beide Querheimer
Fechter traten auch im Wett-
bewerb der U 17 an. Hier wur-
de Meo Schmitz 11. und Fiete
Zimner 20. Eine weitere Bron-
zemedaille gab es hier in der
Damenkonkurrenz durch Ce-
cile Mayer. Sie nahm auch am
Wettbewerb der U 20 teil, wo
sie ebenfalls die Bronzeme-
daillegewinnenkonnte. ImSe-
niorenwettbewerb kam Georg
Adrian auf den 14. Rang.
Beim Degenturnier im nie-

dersächsischen Osnabrück
kam Sebastian Sing Sud auf
Rang 78. Ben Kittel wurde
96. Bei den Damen belegte El-
len Weber Rang 51.

Nummer eins: Milo Schmitz
bei der Siegerehrung. Foto: privat

Jugend des TTC Enger hält solidemit
Tischtennis-NRW-Liga: Die Nachwuchsmannschaft aus der Wittekindstadt ist in Büren

doppelt im Einsatz und lässt sich trotz zweier Niederlagen nicht entmutigen.

Enger (ha). Die am vergange-
nen Spieltag in der Tischten-
nis-NRW-Liga gleich doppelt
geforderte Nachwuchsmann-
schaft des TTC Enger kehrte
von ihrerDienstreise indenPa-
derborner Südkreis mit zwei
durchaus achtbaren Niederla-
gen heim. Zunächst bezog sie
ein glattes 0:10 (2:30 Sätze)
gegen die auf Rang eins ste-
hende Erstvertretung des TV
Büren, wobei immerhin zwei
Satzgewinne gelangen.

Hierbei verdeutlicht Engers
Mannschaftsführer Michael
Hötger die ungleichen Ver-
hältnisse in dieser Spielklas-
se. Während man in den eige-
nen Reihen vollständig mit
Eigengewächsen bestückt ist,
schlägt der Primus (ebenso
wie viele andere Teams auf
diesem Level) mit auswärti-
gen Youngstern auf, die par-
allel in anderen Vereinen im
Erwachsenenbereich aktiv
sind.

Der zweite Mannschaftsver-
gleich endete mit einem 2:8
(11:27 Sätze) gegen die Bü-
rener Reserve. „Das war schon
eher eine Angelegenheit auf
Augenhöhe. Insgesamt hat es
Spaßgemacht. Ichbinganzzu-
frieden. Wir haben super mit-
gehalten, es gab einige knap-
pe Spiele. Ein 4:6 oder sogar
5:5wäredurchausmöglich ge-
wesen“, so Hötger. In besag-
tem Kräftemessen verbuchten
sein Sohn Lukas sowie Fabian

Schmitz die Gegenzähler. Er-
schwerend kam hinzu, dass
die noch sieglosen Engeraner
seit bereits neun Partien ohne
ihre verletzte Spitzenkraft Ju-
lian Faust auskommen müs-
sen. Trotz dieser anhaltenden
Tristesse lässt sich der Auf-
steiger nicht entmutigen. „Die
Motivation ist unverändert
vorhanden. Wir werden die
Saison vernünftig zu Ende
bringen“, verspricht Michael
Hötger.
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